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Marktgemeinde Allersberg 

z. Hd. Erster Bürgermeister  

Daniel Horndasch 

 

Allersberg, 12. November 2023 

 

Antrag: Flächensicherung in den Windkraft-Vorranggebieten 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

liebe Kolleginnen und Kollegen des Marktgemeinderats, 

seit Juni 2023 gilt die bayerische 10H-Regel nicht mehr für ausgewiesene Vorrang- und Vorbe-

haltsgebiete. Dort können nun Windkraftanlagen geplant und errichtet werden, ohne dass ein 

Mindestabstand zur Wohnbebauung eingehalten oder ein Bauleitverfahren durchgeführt werden 

muss.  

Da es im Gemeindegebiet Allersberg zwei Windkraftvorranggebiete gibt (s. Karte), hatte unsere 

Fraktion bereits mehrfach darum gebeten, dass die Verwaltung Gespräche mit dem Windküm-

merer der Energieagentur Nordbayern aufnimmt, um zu eruieren, wie die Gemeinde dennoch bei 

möglichen Windkraftprojekte auf dieser Fläche Einfluss nehmen kann, beispielsweise um sicher-

zustellen, dass nicht nur Investoren und Grundstücksbesitzer finanziell profitieren, sondern auch 

die Bürger:innen der umliegenden Ortschaften. Nach unserem Wissen ist das bisher nicht ge-

schehen, weshalb wir nun folgenden Antrag stellen:  

1. Die Verwaltung wird beauftragt, zugunsten der Marktgemeinde Allersberg mit den  

Besitzer:innen der Grundstücke in den Vorranggebieten WK 10 und 11 inhaltsgleiche Ge-

stattungsverträge zur Errichtung und zum Betrieb von Windkraftanlagen abzuschließen.  

2. Die Verwaltung wird beauftragt, die Rechtsform sowie die Finanzierungsmöglichkeiten einer 

zu gründenden Betreibergesellschaft zu prüfen, ggfs. mithilfe von Fachbüros. Ziel ist es, dass 

die Marktgemeinde Allersberg mit wesentlichen Stimmanteilen in der Gesellschaft vertreten 

ist. Die Ergebnisse sind dem Marktgemeinderat zu präsentieren. Für die Gründung der Ge-

sellschaft ist ein gesonderter Beschluss des Marktgemeinderats erforderlich. Auch die Höhe 

der finanziellen Beteiligung der Gemeinde ist gesondert zu beschließen.  

3. Nach Gründung einer Betreibergesellschaft werden die Gestattungsverträge auf diese über-

tragen. 

 

Begründung: 

Über Gestattungsverträge können sich Gemeinden geeignete Flächen für Windkraftprojekte si-

chern. Das bietet gerade für Vorranggebiete die Chance, ein Windkraftprojekt, das sonst ohne 
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gemeindliche Beteiligung entstehen würde, aktiv mitzugestalten. In dem Fall entscheidet dann 

die Gemeinde, wen sie mit Projektierung, Bau und Betrieb beauftragt. So kann sie beispiels-

weise auch dafür sorgen, dass ein Modell „echter“ Bürgerbeteiligung umgesetzt wird, bei dem 

die Gesellschafter:innen nicht nur Geldeinlagen tätigen, sondern auch Mitspracherechte bzgl. 

„ihres“ Windrads erhalten oder vergünstigten Strom beziehen können. Für direkte Anwohner:in-

nen könnte man zusätzliche Vergütungen regeln, was für mehr Akzeptanz sorgen würde.  

Ist die Gemeinde selbst beteiligt, ergeben sich auch neue Einnahmequellen für den Verwal-

tungshaushalt: zur Gewerbesteuer und der Sonderabgabe von 0,2 Prozent je erzeugter Kilowatt-

stunde kämen Pachtbeteiligung und Gewinnausschüttungen hinzu. 

Die Gemeinde Büchenbach geht aktuell ebenfalls diesen Weg – siehe dazu HIZ-Artikel im An-

hang. 

Wichtig: 

Bei diesem Antrag geht es zunächst nur um eine Sicherung der Flächen. Alle weiteren Schritte für ein 

mögliches Windkraftprojekt wären vom Marktgemeinderat gesondert zu beraten und zu beschließen.  

Es sei auch angemerkt, dass unsere Fraktion bei WK 10/11 die geringe Entfernung zur Wohnbebau-

ung grundsätzlich kritisch sieht und andere Flächen mit größerem Abstand für geeigneter hält. 

 

Für die Unterstützung des Antrags besten Dank im Voraus 

Tanja Josche  

für die Fraktion von  

BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN 

 

 

Anhang:  

- Artikel der Hilpoltsteiner Zeitung über die Pläne Büchenbachs, 10.11.2023 

- Kartenauszug Energie-Atlas Bayern 

 

Weitere Informationen: 

- Windkümmerer in Kommunen (bayern.de) 

- Sieben Gemeinden erheben wegen Windkrafteinnahmen keine Grundsteuer (SWR Aktuell)  

https://www.lenk.bayern.de/themen/energiewende/windkuemmerer_kommunen/index.html
https://www.swr.de/swraktuell/rheinland-pfalz/keine-grundsteuer-erhoben-in-sieben-gemeinden-in-rlp-100.html


 

 

 

 

 

  



 

 

Rot schraffierte Flächen: Vorranggebiete für Windkraft, grüne Flächen: für Windkraftanlagen besonders gut geeig-

nete Flächen (Quelle: Energie-Atlas Bayern) 

 

 


